




























Das Plangebiet liegt an einer stark begrünten Aufweitung zwischen 
dem Acherner Mühlgraben  im Westen und der Illenauer Straße im 
Osten. Unmittelbar östlich an das Plangebiet angrenzend, liegt die 

dene Mittelachse führt direkt auf das Plangebiet zu. 
Historisch schlägt dieses städtische Element hier einen Bogen und 
führt zwischen sich und dem Acherner Mühlgraben einen Grünen Kor-
ridor in das Stadtzentrum von Achern und vernetzt den Landschafts-
raum, im weitesten die Gipfel des Schwarzwaldes, mit den zentralen 
Bereichen der Stadt, der Hauptstraße und dem Stadtgarten.
Dieser Bezug ist sogleich auch das größte Potential für eine Entwick-
lung des Plangebietes, die im Süden diesen Korridor aufweitet und 
neben dem eher urbanen Bezug zur Illenau  mit dem Lauf des Baches 

einige identitätsstiftende Relikte der wechselvollen Nutzung des Ge-
ländes, die ehemalige Reithalle, das prägnante Tankstellengebäude 
aber auch das Sandsteinbecken und die ehemalige Bademöglichkeit 
der Illenau Anlage.

Freiraumkonzept - Vegetationsbild, Nutzungsfunktion, ökologische 
Funktion

neten Freiraum, im Bezug zwischen Stadt und Landschaft, einen 
Grünen Korridor - den Mühlbachpark - als Rückgrat, in den sich die 
Fundstücke als identitätsstiftende Orte integrieren. Um diesen Frei-
raum zu begrenzen, entstehen im Süd-Osten des Plangebietes zwei 
klare Stadtfelder, welche sich zwischen Illenauer Straße und dem 
Park aufspannen. Zwei Aufweitungen, der Marktplatz im Norden und 
ein von Bestandsgrün dominierter Spielanger im Süden, vernetzen 
das neue Areal mit den benachbarten Stadtfeldern. Zugleich stellen 
der Marktplatz im Norden, die urbane Verbindung zur Illenau und der 
Spielanger im Süden, als grüne Fuge, den landschaftlichen Bezug 
über das markante Heiz- und Maschinenhaus in den übergeordne-
ten Landschaftsraum her. Nachbarschaftliche Treffpunkte, Grillstel-
len und Spielmöglichkeiten für Jung und Alt integrieren sich in die 
unterschiedlichen Freiräume. Die direkte Zuordnung der gemein-

logischen Austausch unterschiedlichster Nutzer- und Altersgruppen. 
Landschaftsschaukeln und -liegen an den Übergängen zum Quartier, 

intensiv gestaltete Spielplätze auf den Angern, sowie extensiv und 

bachs, laden zum Entdecken und Aneignen ein.
Die bestehende Gehölzstruktur wird nahezu vollständig erhalten, wie 
selbstverständlich in das Konzept integriert und im Sinne der Quar-
tiersentwicklung nachhaltig ergänzt und vervollständigt. Im Mühlbach-
park entsteht ein spannungsvolles Wechselspiel zwischen ökologisch 
wertvollen, stark durchgrünten Bereichen heimischer Auengehölze 

den Plätzen und die Gärten farbige Akzente und Lebensraum.

Durchgrünung und Durchlüftung sind Bestandteil der Leitidee des 
Konzeptes.

Erschließungskonzept
Die Erschließung erfolgt über die Illenauer Straße. Von hier stechen 
vier verkehrsberuhigte Wohnstraßen in die jeweiligen Stadtfelder. 
Im Westen verbinden sich die verkehrsberuhigten Wohnstraßen 
über einen breiteren Rad- und Fußweg, der darüberhinaus auch von 
Versorgungs- und Notfallverkehr genutzt wird. In den aufgeweiteten 
Bereichen des Marktplatzes und des Spielangers entstehen wohn-
ortnahe Treffpunkte, Kommunikationsorte und unterschiedliche Iden-

abhängig vom Fahrverkehr zusätzliche Verbindungen zwischen den 
einzelnen Quartieren und Freiräumen und vernetzt diese mit den um-
gebenden Stadt- und Landschaftsräumen. 
Flächen für den ruhenden Verkehr sind in ausreichender Zahl vorhan-
den. Parkiert wird straßenbegleitend und auf der jeweiligen Parzelle. 
Für den Geschosswohnungsbau sind Tiefgaragen vorgesehen. Für 
die öffentlichen Funktionen, insbesondere die umgenutzte Reithalle 
und die Illenau, sind im Norden des Gebietes 72 Stellplätze geplant.

Baustruktur Nutzungen
Die historische Reithalle mit seinem markanten Vorplatz, welcher 
schon heute ab und zu für Märkte genutzt wird, könnte zum Zentrum 
eines regionalen Obst- und Bauernmarktes werden. Vorstellbar sind 
auch eine Mosterei und eine damit verbundene Erlebnisgastronomie. 
Das markante Tankstellengebäude könnte als kleines Café sowohl 
ankommende Besucher, als auch die Kunden und Mitarbeiter der in 

der Illenau untergebrachten Behörden und anderen Nutzer zur Ver-
fügung stehen.
Die beiden kompakten Stadtfelder bieten durch ihr klares Gerüst 
Raum für unterschiedlichste Typologien und Nutzungen. Entlang 
der Illenauer Straße entstehen Köpfe mit dreieinhalb geschossigen 

häuser, Doppelhäuser und Stadtvillen gruppieren sich innerhalb der 
Felder zu eindeutigen Nachbarschaften und sorgen dadurch für ein 
gesundes soziales Gefüge aus unterschiedlichsten Bewohnergrup-
pen. Die Quartiere bieten in der Dimensionierung ihrer Baufelder 
und im Kontrast zwischen Bindung am jeweiligen nördlichen Rand 
und Freiheit am jeweiligen südlichen Rand räumliche Stabilität und 
höchste Flexibilität in der Ausformulierung von Strukturen. Dieses 

unterschiedlichen Haustypen und für ein nachfrageorientiertes und 
bedarfsgerechtes individuelles Bebauungsangebot. Die prozessuale 
Entwicklung des Gesamtgebietes ist selbst in kleinen Teilabschnitten 
und unter Berücksichtigung einer sich verändernden Marktsituation 
innerhalb eines einzelnen Stadtfeldes möglich.

Klimagerechte Energieversorgung / Nachhaltigkeit
Bei der Entwicklung des neuen Quartiers sollen alle Aspekte einer 

werden. Um solare Energiegewinne abzuschöpfen, wird die Bebau-
ung weitestgehend nach Süden ausgerichtet. Abstände und Verhält-
nis der Gebäude zueinander reduzieren etwaige Verschattungen 
und sorgen für eine gesunde Wohnumgebung.  Eine dezentrale 
Energieversorgung durch beispielsweise ein Blockheizkraftwerk ist 
gewünscht und problemlos möglich. Regenerative Energien wie So-

den. Dach- und Fassadenbegrünung sorgen für ein ausgeglichenes 
Quartiers- und Gebäudeklima. Die Größe der Parzellen und das 
Anlegen einer Quasi-Gartenstadt lassen Raum für eine nachhaltige 
Bewirtschaftung der eigenen Parzelle. Gebäude werden kompakt ge-
halten und in Passivbauweise errichtet. Eine verdichtete Bebauung 
aus Geschosswohnungsbau, Stadtvillen, Doppel- und Reihenhäuser 
vermindert den Energiebedarf des neuen Quartiers. 
Kurze Wege im Quartier und eine gute Anbindung auch abseits der 
motorisierten Verkehrswege an die Versorgungsbereiche sorgen für 
eine umweltfreundliche und gesunde Lebensweise.
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